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Gemeinsam unterwegs 

Zu Zeiten der Könige Israels im Alten 
Testament gab es viele Höhen und Tiefen 
und die Schreiber der biblischen Bücher 
berichten hiervon manchmal sehr 
ausführlich. Es gab (wenige!) gute Könige 
und mehr moralisch verwerfliche. Mal 
folgte das Volk Gottes mit ganzem Herzen 
seinem HERRN, oftmals aber auch nicht.  
 

In dem Vers (2. Chronik 29,28) befinden 
wir uns in einer der guten Episoden der 
Könige Israels (bzw. des Südreiches 
Judas). Der König Hiskia setzt zu 
Reformen an. Was mich hier begeistert, ist 
die Hingabe des Königs und des Volkes, 
was sich vor allem in ihrer Anbetung 
Gottes wiederspiegelt. Wie schnell sind 
wir dabei an Reformen (in der Gemeinde 
oder der Gesellschaft) zu denken und 
versuchen sie dann umzusetzen (oder 
auch durchzuboxen) und verlieren dabei 
das Wesentliche aus dem Auge – unsere 
Beziehung zu unserem Schöpfer und 
Retter; unsere Hingabe an ihn.  
 

Im kleinen Westminster Katechismus 
lautet die erste Frage: „Was ist das höchste 
Ziel des Menschen?“ worauf geantwortet 
wird: „Das höchste Ziel des Menschen ist, 
Gott zu verherrlichen und sich für immer 
an ihm zu erfreuen.“ Das ist wirklich unser 
Ziel, nicht irgendwelche Regeln zu 
befolgen (das gehört natürlich auch dazu), 
sondern vielmehr uns an unserem HERRN 
zu erfreuen und in Ihm zu ruhen. 
 
In meinen Vorbereitungen zu den 
anstehenden Kursen ist mir folgendes 
Zitat wichtig geworden: „Es ist nicht die 

Aufgabe des Christentums, auf jede Frage 
einfache Antworten zu geben, sondern uns 
ein Geheimnis schrittweise bewusst zu 
machen. Gott ist weniger das Objekt 
unseres Wissens als der Grund unseres 
Erstaunens“ (Kallistos Ware, The 
Orthodox Way).  
 
Theologische Ausbildung 
In diesem Semester hat Benni das 
Vorrecht am Insituto Superior de Teología 
Arequipa (ISTA) einen Kurs zur 
Christologie anzubieten. „Zufällig“ wurde 
er auch von der Gemeinde gebeten einen 
Kurs zum selben Thema zu halten. Der 
Unterricht am Institut (18. – 22. März) 
wird sehr intensiv, da nur eine Woche zur 
Verfügung steht. In der Gemeinde wird der 
Kurs stattdessen 16 Wochen lang jeden 
Dienstag angeboten. 
 

 
 

Allgemein werden in der Gemeinde recht 
viele Kurse angeboten. Oftmals sind es 
Grundkurse, da viele jung im Glauben sind 
oder Jesus noch gar nicht kennen. Dies ist 
uns eine große Ermutigung.  
 

Was Benni ein wenig Sorgen bereitet, sind 
zwei miteinander verwobene Aspekte:     
1) Unterrichtstil und 2) Niveau. Sowohl in 

 

 

 

 

„Die ganze 

Versammlung 

warf sich nieder, 

während der 

Gesang ertönte 

und die Trompeten 

schmetterten. Das 

Ganze dauerte bis 

zum Abschluss des 

Opfers.“ 
 

2. CHR. 29,28 
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Weite 



 

 Gebetsanliegen 
 

Dank: 
- Dass die Finanzen für das 

Dienstauto eingegangen sind 
- Besuch aus Deutschland  
- Guter Umzug  
- Guter Verlauf Ferienspiele 

 

Bitte: 
- Die nächsten Hochlandreisen 

(12.-14.04. / 26.-28.04. /   
03.-05.05.) 

- Kurs Bibelschule (18.-22.03.) 
- Kurs Gemeinde (16 Wochen) 
- Besuch Coaching Seminar 

Dany (19.-21.03.) 
- 25.03. Führerscheinprüfung 

Dany 

 

Gemeinsam unterwegs 

der Gemeinde als auch am Institut ist 
ungewiss, wo sich die Studenten befinden 
und was man voraussetzen bzw. ihnen 
„zumuten“ darf. Dazu kommt noch, dass 
der Erziehungstil in Peru oft noch frontal 
geschieht und Benni gerne mehr einen 
partizipativen Unterricht anbieten möchte 
… schaun wa ma!  
 
Adolescentes 
Seit ein paar Wochen hilft Benni auch in 
der Gruppe der adolescentes (14-16-
Jährige) mit. Der Leiter dieser Gruppe 
fragte ihn, ob es möglich sei in der Gruppe 
auszuhelfen. Sie lesen und tauschen sich 
über die Johannesoffenbarung aus und der 
Leiter wollte gerne Bennis Unterstützung 
hierfür. So ist Benni nun jeden Samstag 
(16-18Uhr) mit den Jugendlichen im 
Gemeindehaus. Evtl. wird diese Gruppe 
irgenwann zu uns nach Hause verlegt, da 
man sich ein mehr familiäres Ambiente 
wünscht.  
 
Besuch aus Deutschland  
Wir haben uns sehr über den Besuch von 
Danys Bruder mit seiner Familie gefreut. 
So konnten wir mit ihnen zusammen 
Weihnachten feiern und noch ein wenig 
unser Land bereisen. 

 
 
Fiesta  
Im Februar hatten wir in unserer 
Gemeinde Ferienspiele mit dem Thema 
„Jesus ist der Superstar“. Jeden Tag gab es 
Lieder, Spiele, Andacht mit Kleingruppen 
und anschließenden Angeboten (Basteln, 
Singen und Spielen). Dany war für die 
praktische Umsetzung der Andachten in 
den Kleingruppen zuständig. 

Das Organisatorische lief wie immer etwas 
„spontaner“, aber es hat im Endeffekt 
dann doch alles hingehauen und die 60 
Kinder hatten eine tolle Zeit. 
 

 
 
Umzug 
Wir freuen uns, dass wir jetzt endlich in 
der neuen Wohnung wohnen dürfen und 
mehr Platz für Büro und auch Gäste-
zimmer haben.  
 

 
 
Der Umzug hat noch direkt vor unserem 
ersten Besuch geklappt. 
 
Weitere Infos und Details findet ihr wie 
immer in unserem Blog: 
 

www.marxinperu.com 
 
Liebe Grüße aus Arequipa, 
 

Benni & Dany 

Joel, Timothy und Jason 
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Familie Marx 
Aparto 1810 

Arequipa. Peru 
 

E-Mail: 
Benni.Marx@gmail.com 

Daniela.U.Marx@gmail.com 
 

Homepage: 
marxinperu.com  

 

 
DMG interpersonal e.V. 
Buchenauerhof 2 
74889 Sinsheim 
Tel.: 07265 959-0 
www.DMGint.de 
E-Mail: Kontakt@DMGint.de  
 
Volksbank Kraichgau 

IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04 

BIC: GENODE61WIE Verw.:  
P10427 Marx + Adresse des 
Unterstützers 
 

Rundbrief –  Familie Marx | März 2019 
 

http://www.marxinperu.com/
mailto:Benni.Marx@gmail.com
mailto:Daniela.U.Marx@gmail.com
http://www.dmgint.de/

